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ersten acht Abschnitte des Entwurfs des ~p~J"'.H;.UX;;.LJ. Theils eines l::5tI'atl2:eS€jtz-
buches welche hiermit im der hohen Redaktionskommission in 
deutscher Uel)erisetlil;UTIQ' veröffentlicht bilden eine des im Jahre 1882 
erschienenen Entwurfs des Allgemeinen TheiIs. Dem Originale sind Motive im 
von 548 kl. fol. Seiten welche zu ihrem Verfasser Prof. N. 
der St. Universität haben. Neben Ausführungen de lege ferenda 
dieselben eine lehrreiche, der Behandlung der betreffenden 
lv1ateriell durch die und zeigen im u e'Jruren 

KAllp."lr>:tf'.ll1111;0' des des Urtheils und Klarheit der J.J<lJl.>:llJ'CiUt',UF;, 

die ungetheiIte Anerkennung der Sachver-
stä,nd.lg€:n erworben haben. 

Im Interesse der Sache wie des Lesers schien es gelegen, den deutschen Text des 
Entwurfes - in Ermangelung einer der Motive - mit kurzen JiJrläuterllllJl!;en 

die der letzteren musste dabei nicht sowohl 
\Y1e der Grad der 

russischen 



1. 



grenzung von 
der Entwurf 

gende der 

Vorsätzliche Tödtung. 

~ 

Einfache. 
(Art. 1) 

Mit 

gründen. 

Mit 
Strafmilderung's­

gründen. 
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Besondere 
Arten. 

Beihülfe Kindsmord. 
zum (Art. 8) 

Selbstmorde. 
(Art. 6 u. 7). 

*) Dabei hat die R. Kommission auch eine feste 

nije ploda) 

deutsche nur zum Theil zu werden vermag. die Aus-
's an der Theils des Entwurfes sammt Motiven be-

so können dieselben als nicht anerkannt werden. Im Einzelnen sei be-
merkt: 1) die Benennung der einzelnen Strafarten wurde im ausdrücklichen Einverständniss 
mit dem Vorsitzenden der R. Kommission und dem Verfasser des Entwurfes 
auch der Ausdruck für wörtliche D\jU\jI,1.LUU~. UfJJU,",'Oll'" 

in einer Anmerkung zu den Motiven Entscheidend für die Wahl 
Ausdrucks war der Charakter des custodia honesta für welche 
"keine Verdorbenheit oder Unsittlichkeit Motive S, 70 - daher auch SD(jzltlsc110 
Duellstrafe so\vie die wenn auch nicht ausschliessliche in 
Festungen. Dass der' Entwurf diesen Charakter der Festungshaft hinsichtlich der Ehren­
folgen nicht konsequent durchführt, ist richtig, aber nicht von entscheidender Hedeut1.:mg 
2) der Zusatz "prjämo" in Art. 47 Zif.2 wurde erst in letzter Stunde und gegen das Votum 
des Verfassers des Entwurfs aufgenommen, daher auch in den Motiven nicht mehr begrün­
det. Für die U ebersetzung dieses unglücklichen Zusatzes standen die Ausdrücke 
und "ausdrücklich" zu beide irreleitend. Wenn die sich für "alllsdlrück-
lich" so war doch in einer von übersehenen Note auf den wahrschein-
lichen Sinn dieses Zusatzes und damit die als 

3 

unter 

auch 
da es der russischen an einem anderen 'Yorte hierfür i!:etn'l(~nt: 

des Art. 51 erklärt sich aus dessen eigenthümlicher .lCJJJl~i:jl)VllUll,","'-

elJJ_ZiUI~ellell ich mir hier versagen muss. So viel sei dass der 
ebenso klar -wie 6) auffallen musste in hohem 
nicht auf eine ganze Reihe von der Motive vom rus8i-

tHlfmerksam wurde welche im Interesse der Sache und mit 
7) keiner bedarf 

Idiomen dem 
sein kann. 
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1...'1...' .. 1...1.1...'.1..1.,;) zu 
zusammen, 



3) Die Ueberschreitung muss 
sondern auch subjektiv, d. h. 
die von ihm an!~e'i'Verldeten 

bleibt straflos. 

und aus 

fähigen. -
In 

wenn 
Festungshaft 

alten 
Selbstn10rde, 
der Selbstn10rd 
bis zu acht 

*) Art. 36 des Theils. 
Art. Zif, 3 des TheiJs. 

Art. 46 des 
Art. 48 des 

Theils. 
Theils. 
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"'",fon,'",'"" nicht unter 
wenn nicht Beredung, son­

zur Selbstentleibung stattgefunden, 
oder einem psychischen welcher 

k.)I:JJ,UOiUlli\J.LU.,Vl.O ausschliesst, 

uneheliches unn1ittelbar 
Korrektionshaus bestraft. 

Gefängniss 

den Erfolg 
wesentliche Bedeu­

letzten 



reste des 

Handlung war 
lässige 
des 

8 - 9 -

sie 
Unterscheidung: 1) die 

der verursachten 
Charakter der ver-



10 - 1 

von1 Schuldigen 

vom 

hervorgerufen, so 

in geringerem 
Ersatz in den 
Schadens im 



13 

war; 

war 

er-



15 

einer wirklichen 



17 

*) J.U~V""H'JHA~Ql", sich selbst ScItüt2:en, beraubte", 



18 

ein -, r'L>l'Tl" 'Cl<> 

wählte "Uebereinkommen" 

weiterhin einen Fan, in 
Verbrechens 

An F 
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*) Der russische Text sagt irrthümlich 



so 

Der Text des 
genommenen oder 
fordern bloss, sich das 
ihm zur Erziehung oder 
vertreter zeitweise übergeben, ob es von ihm geIUmlen 
zu ihm gekommen (vgl. Art. 367 
vorsätzliche und rechtswidrige 
Kind nicht herausgjebt 

367 

23 

Im Anschluss an das 
die der ........ .uC.uVJl .... 

Art. 46. 

*) Art. 253. Die :Motive enthalten hier eine 

reitung "'v~'UHllVlJ'v,L 



Vergehen. 

scheidet 

24 - - 25 



26 

wer 

der 
mit dessen Beseitigung 

eine allzu weite Auslegung ge­
z. B. die Fälle, wo UV-LLAW.LLU. 

oder gewisse Handlungen,' 
zu lassen. Irrelevant 

die Nöthigung zu 
so müsste umsomehr die 

(Zahlung einer fälligen 
Handlung den 

Gewaltanwendung verboten 



29 



30 -



- 33 



- 35 

büehern 



36 



38 30 
iJ 



40 



43 

""IJQ'V.u.uvo .J.V.Ll".VJ.J.u., hielt es die 
selber die 

Posor :..:..:..:: Schmach, Schande früher , ferner 
Art. des Sk G. 

Art. 443 des Code calomnie la loi 
et de diffamation lorsque la loi n'admet pas cette preuve, 



in dem kurzen Artikel 
.LV\A.V.L.ß.V.L.L.1..u, venveadet denselben 





demnacll 





53 
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